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1. Einleitung

1.1. Zweck des Dokuments

Das Dokument ,Fachkonzept Planung und Optimierung Kapazitatsnutzung“ enthalt die fachliche
Beschreibung zum Thema Planung und Optimierung Kapazitatsnutzung. Es dient als Input fur die
weitere Entwicklung der Kapazitatsplanung im Rahmen von TMS-PAS und als Diskussionsgrund-
lage fur das Partnermanagement (Bestellprozess, BAV, ...).

1.2. Abgrenzungen

Das Fachkonzept Planung und Optimierung Kapazitatsnutzung umfasst nicht folgende Fragestel-
lungen:

o Bestellprozess mit EVU

e Auswirkungen auf bestehende Gesetze

e Input aus der Produktion

o Rescheduling, Relaxierung des Angebotes

e Produktionssteuerung und —iberwachung

o Kundeninformation

e Verteilung der Fahrplandaten

e Abrechnung

1.3. Ausgangslage

Die Automatisierung ist ein wesentlicher Treiber des technischen Fortschritts in der Fahrplanpla-
nung (Industrialisierung und Digitalisierung Fahrplan). Bestandteile sind die automatische Suche
und Einplanung neuer Fahrten oder die automatische Umplanung von Fahrten, welche von nur be-
schrankt nutzbaren Anlageelementen betroffen sind.

Voraussetzung fur die Automatisierung ist nebst einem Planungsregelwerk ein Input, welcher ma-
schinell gelesen und verarbeitet werden kann. Die Sl und Fahrteigenschaften beschreiben ein von
einer EVU bzw. ein vom Bund oder Kantonen gewlinschtes Angebot in standardisierter Form.

Sie muss alle fur die Kapazitatsplanung nétigen Angaben enthalten damit mit einem Planungsalgo-
rithmus (wie beispielsweise dem PESP-Modell (Periodic Event Scheduling Problem) automatisch
eine Kapazitétsplan berechnet werden kann.

Mit den Service Intention soll zuséatzlich eine grossere Flexibilitat in der Planung ermoglicht wer-
den. Im kommerziellen Verkehrsplan sind die Bediirfnisse an den Kapazitatsplan (unabhangig da-
von, von wem und fir welchen Zeithorizont das Bedurfnis kommt) deshalb als Bandbreiten statt als
zeitlich bereits Jahre im Voraus fest definierte und sekundengenau geplante Fahrten erfasst.
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1.4.

1.5.

Ziele der Planung und Optimierung Kapazitatsnutzung

Schaffen der Voraussetzung zur Automatisierung des Planungsprozesses.

Erhéhung der Flexibilitat in der Kapazitatsplanung dank Qualitatsvorgaben und Toleranz-
werten innerhalb der SI.

Ermdglichen einer plantreuen Produktion durch die konsequente Trennung zwischen kom-
merziellen und betrieblichen Zeiten und einer optimalen Nutzung der Fahrzeitreserven.
Erhdhung vom Handlungsspielraum in der Planung und der Produktion dank vereinbarten
Prozesszeiten und Transparenz in der Ausschopfung der zur Verfligung stehenden Re-
serve.

Voraussetzung schaffen zur Erh6hung der Kapazitéatsnutzung durch optimal geplante und
gelenkte Fahrten, da nur noch marginale Fahrzeitreserven benétigt werden.

Sinn, Zweck und Nutzen der Planung und Optimierung Kapazitatsnutzung

Die Service Intention ist die Vereinbarung fir ein gewiinschtes Angebot zwischen einer
EVU bzw. Bund, Kantonen und der Infrastruktur.

Partner erhalten auf der Basis der Service Intention das Resultat der Machbarkeitspriifung
nach der Eingabe der Anfrage oder Bestellung innert kiirzester Zeit.

Voraussetzungen schaffen fur eine hohe Verlasslichkeit des Angebots durch die automati-
sierte modularisierte Planung (HVZ/NVZ, Wochentag, Frequenz, Anforderungen P und G).
Rasches finden der optimalen Losung unter Berticksichtigung aller bekannten Einfliisse
und Rahmenbedingungen fir alle Beteiligten.

Eine flexible, rasche Reaktion auf die Bedrfnisse der Besteller wird moglich. Bei Engpés-
sen kdnnen sehr rasch Losungen in Varianten erzeugt werden.

Der Kapazitatsplan bertcksichtigt alle bekannten Einschrankungen und bildet die Basis fiir
eine konsistente Kundeninformation.

Durch die konsequente Trennung der kommerziellen und betrieblichen Sicht wird erreicht,
dass viele betrieblichen Anpassungen keine Auswirkungen mehr auf den kommerziellen
Verkehrsplan haben (solange die Sl nicht verletzt wird).
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2. Modell «Service Intention»

2.1. Bezugzu

In diesem Kapitel soll der Bezug zu den E2E-Sollprozessen SR4.0 (EA-Sparx, Stand der Studie
PPS2030) hergestellt werden. Die nachfolgenden Tabellen zeigen auf, fir welche Aktivitaten Si

bendtigt werden..

den Sollprozessen

2.1.1. E2E Prozess «Strategische Kapazitdtsnutzung festlegen»

Aktivitat Aktivitat Bezug zu SI

Bezeichnung | Beschreibung

PM-PAO1 Kapazitatsbedarf er- | Innerhalb dieser Aktivitat sollen die Sl fir Zugfahrten-
mitteln abgeleitet werden.

PM-PAO2 Kapazitatsengpasse | Fur die Ausfiihrung dieser Aktivitat werden die abge-
ermitteln leiteten Sl fUr Zugfahrten bendtigt.

PM-PAO3 Planungsauftrag an- | Innerhalb dieser Aktivitat werden die bereits bekann-
hand der Konzept- | ten Sl fur die festgelegten Konzeptvarianten evtl. an-
varianten erstellen gepasst und bestimmit.

KP-PAO1 Konzeptvarianten Innerhalb dieser Aktivitat werden die Konzeptvarian-
entwickeln und pla- | ten anhand der Sl im strategischen Kapazitatsplan
nen eingeplant.

PM-PAOQO7 Planungsauftrag Innerhalb dieser Aktivitat werden die bereits bekann-
zum definitiven Re- | ten Sl fir das Referenzkonzept evtl. angepasst und
ferenzkonzept er- bestimmit.
stellen.

KP-PAO3 Definitiver Entwurf Innerhalb dieser Aktivitat werden auf Basis der ange-
zum Referenzkon- passten Sl das Referenzkonzept erstellt.
zept erstellen

Tabelle 1: Bezug zu «Strategische Kapazitatsnutzung festlegen»

2.1.2. E2E Prozess «Konzeptionelle Kapazitatsnutzung festlegen»

Aktivitat Aktivitat Bezug zu SI
Bezeichnung | Beschreibung
KPM-PA27 Angebotsschritte er- | Innerhalb dieser Aktivitat werden die Sl fur Zugfahrten
fassen abgeleitet und zusatzlich werden die Sl fr Rangier-
fahrten und Abstellungen festgelegt.
KPM-PA26 Bedarf an Kapazi- Innerhalb dieser Aktivitat sollen die Sl fir Kapazitats-
tatseinschrankun- einschrankungen festgelegt werden.
gen Intervalle erfas-
sen
KPM-PA28 Bedarf Kapazitats- Innerhalb dieser Aktivitat werden die Sl auf Plausibili-
nutzung plausibili- tat und Vollstandigkeit gepraft.
sieren
KP-PA16 Bedarf Kapazitats- Innerhalb dieser Aktivitat wird je Fahrplanjahr der Ka-
nutzung je Fahr- pazitatsbedarf aus den Sl (Fahrten, Abstellungen und
planjahr im Kapazi- | Intervalle) abgeleitet. Daraus entstehen Kapazitats-
tatsplan abbilden bander, diese werden im Kapazitatsplan als Kapazi-
tatsnutzung (Fahrten und Abstellungen) bzw. Kapazi-
tatseinschrankung (Sperren und LFS) abgebildet.
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PM-PA14 Ldsungsszenarien Innerhalb dieser Aktivitat werden die bereits bekann-
entwickeln und Pla- | ten Sl fur die festgelegten Lésungsszenarien evtl. an-
nung beauftragen gepasst und bestimmt.

KP-PAO4 Lésungsszenarien Innerhalb dieser Aktivitat werden die Lésungsszena-
planen rien anhand der Sl im konzeptionellen Kapazitatsplan

eingeplant.

PM-PA18 Konfliktlosungsvor- | Innerhalb dieser Aktivitéat werden die bereits bekann-
schlage fur Kapazi- | ten Sl festgelegt, evtl. angepasst und evtl. neue dazu
tatsnutzung entwi- bestimmt.
ckeln

KP-PA1S5: Konfliktlosungsvor- | Innerhalb dieser Aktivitat werden anhand der erhalte-

schlage fur Kapazi-
tatsnutzung planen

nen Sl die Konfliktlésungsvorschlage bestimmt.

Tabelle 2: Bezug zu «Konzeptionelle Kapazitatsnutzung festlegen»

2.1.3. E2E Prozess «Kapazitatsnutzung bestellen, planen und durchfiihren»

Aktivitat Aktivitat Bezug zu Sl

Bezeichnung | Beschreibung

KPM-PA61 Vorreservierte Kapazitét Innerhalb dieser Aktivitat kann der Besteller vor-
buchen handene S| anpassen, ergénzen, prazisieren

und nicht vorhandene Sl erfassen.

KPM-PA47 Bestellung fir Kapazitats- Innerhalb dieser Aktivitat werden die Bestellun-
nutzung erfassen, andern gen fUr die Kapazitatsnutzung, welche nicht in
oder stornieren der konzeptionellen Kapazitatsnutzung (NNP)

bereits hinterlegt wurden, in Form von SI be-
schrieben.

Zusatzlich konnen innerhalb dieser Aktivitat be-
reits vorhandene Sl angepasst oder storniert
werden.

KPM-PA48 Buchung von vorreservier- | Innerhalb dieser Aktivitdt werden die Sl auf
ter Kapazitat plausibilisie- Plausibilitat und Vollstandigkeit gepriift.
ren

KPM-PAG2 Bestellung fir Kapazitats- Innerhalb dieser Aktivitat werden die S| auf
nutzung plausibilisieren Plausibilitdt und Vollstandigkeit gepriift.

KP-PAO7 Kapazitatsnutzung planen, | Innerhalb dieser Aktivitdt wird anhand der Sl die

prifen und optimieren

Kapazitatsnutzung im Kapazitatsplan einge-
plant.

Tabelle 3: Bezug zu «Kapazitatsnutzung bestellen, planen und durchfiihren»
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2.2. Ableiten aus vorgelagerten Planen

2.2.1. Mdogliche Fragestellungen:

Wann und in welcher Periodizitat werden S| benétigt?
Statusworkflow

Braucht es Varianten

Sl fur Einschrankungen?

2.3. Regelwerk fur Sl und unvollstandige SI
Bezeichnung Beschreibung

2.4. Plausibilisierung einer Sl
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2.5.

- ARDPAS

i0

;13112017 000000
o 05.04.2018 000032

Ustersicht_zus_Sicht_Kapseititsplanung

Datenflisse (In- und Output)

Ca-Produktion Steuerung

Varkshrepliin
—
|
: — = Ressourcenplanung | Kundeninformation - __
| |r Urmiausfplanung Aolimaterial - 1|
i Anfrage/Bestellung : T I
: Ressourcenplanung Umilaufplanu l |
1 Rollmaterial | | |
| | | Abwesichung ) |
Angebotsplanung ::::‘_‘ ‘.Ff __________________________________ Ressourceneinsatz ez ———— :
. ——— =
N o Il
: Rangier- und S = I
| Abstellplanung ! :
Anfrage, Bestellung fiir - T I
Zusfahet LA | 11
{Zugsgmnachatten und 5 Anfrage. Bectellng fix Anifrage, Bestellung Fahrzeugbewegung '
! nEe -
. ! {Rangiertegenschatten und 5] f”"‘bm"';'l'f’mﬂ und I
| S-Konfiktmit | \1; M I :
: nnTr.merhg L = : | 1
—== . < I I
| | - —_____ =] Bestellungsabwicklung Basisdeten PV fir Basindatan PU fiir | Basizdaten BV Il
Kundeninformation Ressourcenstrusrung : } :
1 I
1 Il
e Eeerelioenct Bestell Anrage fiar I
Eactal) i P - - Steuerung I
= = fiar Abstall Sinzchrinkung rre=t
: : : Zugfahrt firr Rangierfahet  Tir ungen Kapazitatsnutzung ‘Mpweichung
| | | | 1
| 1 | 5 - | | "ﬁ\
| | | Basisdaten PV fir Steuerung i \ |
| I | Planung und Kapazititsnutzung | Produktions- |
I Optimierung I vorgabe L—g
[ Kapazitdtsnutzung | : I
T e - ¥ I
T Abweichung |
: e I Steuerung I
| E::}:;“::fm I Bewegungsobjekte I
|
! i ] A ;
————————————————————————————————————————————————————————————— [
Topologe
Integriert Planen und RN
_________ Bauen i
Anlagen betreiben
" Projektieren und Bauen
D Transportisistung

[ terarststeritstetiong
D Bahnnetzbersitsteling

Abbildung 1: Ubersicht aus Sicht Kapazitatsplanung: Datenflisse

2.5.1. Planungselemente fur Zugfahrt

Link auf Tabelle

2.5.2. Planungselemente fur Rangierfahrt

2.5.3. Planungselemente fur Abstellungen

Link auf Tabelle

2.5.4. Elemente fur Einschrankungen
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2.5.5. Elemente Basisdaten Produktionsvorgabe fir die Steuerung Kapazitatsnutzung (heute

NeTS>ZLD/RCS)
Bezeichnung Beschreibung

Identifikation des Objekts

Identifikation des Kapazitatsobjekts, dieses hat ei-
nen Bezug zu einer Bestellposition und einem Be-
stelldossier und dadurch zu einer Zug ID oder Ran-
gier ID oder Abstellung ID

Produktionszeit Abfahrt

Vorgabezeit zur Abfahrt einer Fahrt an einem x-be-
liebigen Punkt auf der Topologie.

Passierzeit an Fixpunkten

Vorgabezeit fur eine Fahrt an einem Konflikt- oder x-
beliebigem Punkt auf der Topologie (# Anstoss-
punkte Sicherungsanlagen).

Produktionszeit Ankunft

Vorgabezeit fir die Ankunft einer Fahrt an einem x-
beliebigen Punkt auf der Topologie.

Leitungsweg

Vorgabe Uber welche Topologieelemente die Fahrt
stattfinden soll. (Aktuell gehen wir davon aus, dass
die Topologieelemente dazu auf einer Meso+ Ebene
zur Verfligung stehen.)

Haltezweck

Grund fir einen eingeplanten Aufenthalt an einem x-
beliebigen Punkt auf der Topologie.

Fahrtubergreifende Bedingungen

Abhangigkeiten zwischen Fahrten (z.B. Umsteige-
beziehungen, Personaleinsatzabhangigkeiten, Roll-
material, Verknupfung von Linien etc.)

Zeitliche Trigger

Vorgabezeit fur Fahrbereitschaftsmeldung, Meldung
Arbeiten beendet etc.

Toleranzwerte (Kapazitatsbander)

Zeitliche Reservation innerhalb dieser die Kapazi-
tatsnutzung produziert werden soll.

Beispiel flr Basisdaten Produktionsvorgabe siehe hier.

2.5.6. Elemente Basisdaten Planungsvorgaben fir die Ressourcensteuerung

2.5.7. Elemente Basisdaten Planungsvorgaben fur die Kundeninformation

9/14


file://///espace.sbb.ch/DavWWWRoot/projekte/230/943/Oeffentlich/200%20TMS-PAS/03_AFO/Fachkonzept%20Planung%20und%20Optimierung%20Kapazitätsnutzung/Service%20Intention/Ablauf%20Basisdaten%20PV.xlsx

2.6. Abhéangigkeiten zwischen Kapazitatsobjekten

2.6.1. Uber Sl verkniipfte Kapazitatsobjekte

Hauptgleis
Abstellgleis
Bahnhof 8
Bahnhef C

Bahnhof A
Hauptgleis
Bahnhof B

| | Hauptgleis
Bahnhof B
| | Haupigleis

Path-|D (PAID) verkniipft mit

kommerzielle Hallezeit ainer TrainID (TRID)
«Path-ID» (PAID) verkniipft mit Path-ID (PAID) verkniipit mit siner
ainer «Park-|Dw (FARKID) Shunting-1D (EHID)

Die verschiedenen Kapazitatsobjekte stehen durch die physisch eingesetzten Fahrzeuge in Ab-
hangigkeit die sich Gber die ganze Lebensdauer von einem oder mehreren Fahrzeugen hinziehen
(Instandsetzung bis Verschrottung).

Die Bestellpositionen flir Zugfahrten beinhalten immer zum Start eine kommerzielle Haltezeit zum
Einsteigen der Reisenden und am Ende ein kommerzielle Haltezeit zum Aussteigen. Es gibt daher
keine direkte Ubergange zwischen Zug- und Rangierfahrt.

Die Beziehung zwischen den verschiedenen Kapazitatsobjekten wird auf Basis der Umlaufplanung
in den SI mit Hilfe des Elements fahrtiibergreifende Beziehungen als «Connection» abgebildet. Die
Connections werden in der Ressourcenplanung und der Rangier- und Abstellplanung definiert.

2.6.2. Umgang mit nicht verkniipften Kapazitatsobjekten

Wir gehen heute davon aus, dass Connections je nach Planungshorizont nicht immer vollstéandig
vorhanden sein werden. Vor allem Informationen aus der Umlaufplanung werden nicht immer zum
bendtigten Zeitpunkt zur Verfligung stehen. Trotzdem muss es moglich sein, jederzeit eine Kapazi-
tatsprufung fur die Zugfahrten durchzufiihren.

Eine Aussage zu den Kapazitatsnutzung auf den Strecken ist moéglich ohne Connections zu ken-
nen. In den Knoten sieht es anders aus. Da sind die Connections an Start- und Endpunkten essen-
tiell fir eine Kapazitatsprifung.

Losungsansatze fur den Umgang mit unvollstdndigen Connections an Start- und Endpunk-
ten bei denen keine Umléufe bekannt sind:
Variante 1 — Standardwerte pro Hauptgleis und Ort
Pro Ort wird eine maximale Aufenthaltsdauer auf einem Hauptgleis definiert. Nach Ablauf die-
ser Zeit ist das Kapazitatsobjekt in der Planung nicht mehr vorhanden (schwarzes Loch). In
dieser Variante werden nur die Hauptgleise in den Knoten bericksichtigt.
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Resultat: Ermdglicht eine Kapazitatsprifung fur die Hauptgleise.

Variante 2 - Generische Umlaufe ableiten:

Die generischen Umlaufe sollen mit Hilfe von Elementen aus der Bestellposition mittels Regel-
werk abgeleitet werden. Mdgliche Elemente sind beispielsweise Linienbezeichnung, Produkttyp
und Zugsfamilie. Aufgrund der abgeleiteten Connections sollen Kapazitatsobjekte fir Abstel-
lungen (Park-ID) erzeugt und die Kapazitétsprifung der Hauptgleise gemacht werden.

Werden keine Kapazitatskonflikte festgestellt, dann ist Hauptgleisbelegung aus Sicht Kapazitat
maoglich. Werden Kapazitatskonflikte festgestellt, kann die in der Variante 1 erwéhnte Aufent-
haltsdauer zur Konfliktldsung beigezogen werden.

Resultat: Ermdglicht eine realitatsnéhere Kapazitatsprifung fir die Hauptgleise als in

Variante eins.

Variante 3 — Effektiv geplante Umlaufe bekannt

Auf Basis der Connections in der Bestellposition fiir Zugfahrten kann die Kapazitatsprifung der
Hauptgleise durchgefiihrt werden. Werden keine Kapazitatskonflikte festgestellt, dann ist
Hauptgleisbelegung aus Sicht Kapazitat moglich. Werden Kapazitatskonflikte festgestellt, kann
die in der Variante 1 erwahnte Aufenthaltsdauer zur Konfliktlésung beigezogen werden.
Resultat: Ermdglicht eine realitdtsndhere Kapazitatsprifung fur die Hauptgleise als in

Variante zwei.

Variante 4 — Erweiterung Variante l1a

Fir jede Bestellposition, zu der noch keine Connection vorhanden ist, wird automatisch ein
Kapazitatsobjekt Rangierfahrt und ein Kapazitatsobjekt Abstellung eingeplant. Nach eine Min-
desthaltezeit wird jeder Zug ohne Umlauf in das Abstellgleis rangiert.

Ist das Abstellgleis ausgelastet, kann die Bestellposition ohne Connection nicht realisiert wer-
den.

2.6.3. AnschlUsse

Anschlisse sind Teil der Angebotsplanung und beschreiben Abhangigkeiten zwischen den Zug-
fahrten. Ein Anschluss kann an jedem Zugangspunkt als Element der Sl definiert sein.

3.
4.
5.
6.

Regelwerk Kapazitatsplanung
Konfliktmodell
Topologieeinschrankungen

Visualisierung

6.1. Service Intention

Beispiele mit verschiedenen Zugkategorien (Regio, P-FV, G, ...)

6.2.

7.

7.1.

Konflikt
Geschaftsobjekt- und Datenmodell

Service Intention
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class Servicelntention /
Annahme:
In einer S| Bezugzu einer i Fmm
werden. Jeder Zug wird halb seil fiirjeden | Stammdaten !
ausgeplant. | N !
| «enumerati... :
Sollen die Ziige einen Takt einhalten, dann ist das Band der Ziige I Anschitship i
entsprechend des Takts zu wahlen. : BRINGEND !
I NEHMEND |
ZugFahrt ! |
Bestellinformation i } !
- trainid:int | |
- | - haltezweck: int }
q I - minHaltezeit:int | |
- |
1 1
- N . — Servicelntention
FahrtiibergreifendeBeziehungen Fahrteigenschaften
ServicelntentionZugfahrt 5 " N
. . - . Sicherheitsrelevantelnformationen
S beziehungsTyp:int — - linienbezeichnung
- nachSl:int - produktTyp |- gefahrengut: Gefahrengut
- ort:int[0..n] - trainid 0-*1lichtraumProfil: Lichtraumprofil
- vonsl:int - zugfamilie
- zugname
MaxReisezeit | . +garantierteZugparameter| 1
o —
i maxRelEC Alle Eigenschaften, die
e /on: O - Bremsverhaeltnis notwendigsind um eine
- gewicht hinreichend genaue
- laenge 2uglaufrechnung durchfiihren
- vmax 2ukénnen
2.*
+2uBefahreneOrte\|/ {ordered}
Aktion i
+ortderAusfuehrung = Bedinging
Durchfahrt Halt Betriebspunkt \ Gleis ZeitBedingung AnschlussBedingungen
- haltezweck: Haltezweck - betriebspunkt: Primarylocation] |- halteOrt: Primarylocation - fuehsteAbfahrt: DateTime - anschlusssl: Servicelntention [0..1]
- perron:int[0..1] - mindestHaltezeit: Int - anschlussTyp: AnschlussTyp
- spaetesteAnkunft: DateTime| |- ausRichtung:Richtung[0..n]
A - Toleranzwert: int - kommerzielleAnkunftzeitBis: DateTime [0..1]
or - i itvon: DateTime [0..1]
- umsteigezeit:int [0..1]
Zugangspunkt - gleiskante: PrimarylLocation
- perron:Int[0..1] - )
- Zugangspunkt: PrimaryLocation
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8.1.

8.2.

8.3.

8.4.

Zeithorizonte in der Planung
Topologiemodell

AvT

Jahresfahrplan / Tagesfahrplan

Trassenstatus (6ffentlich, verstandigt)
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9. Quellverzeichnis

Ergebnisdokument Zukunft Fahrplanplanung 2025 V1.0 vom 1. April 2016
Ergebnisdokument TargetOperatingModel «TraPla2025» V1.0 vom 27. September 2016
Ergebnisdokument Zielarchitektur «<PPS2030» V0.5 vom 30. Mérz 2017

10. Offene Punkte

- Gibt es Tools/Anwendungen, die bereits mit Service Intention arbeiten?
Fragen an die Facharchitektur

o Wo wird die Prognose Uberall berechnet? In der Kapazitatsplanung UND in der Kapazitats-
steuerung?

o Welcher Funktionsumfang ist in Kapasteuerung enthalten?

o Wieviel darf die Steuerung disponieren, ohne Ricksprache mit der Kapazitatspla-
nung fuhren zu missen. Gibt es eine Art Toleranzwerte, die die KP an die KS Uber-
gibt. Und erst wenn die Toleranzwerte Uberschritten sind fragt die KS bei der KP an.

o Wer liefert Basisdaten (PV) an ATO

¢ Wird es eine Co-Produktionssteuerung geben, die zwischen EVU ISB und 3rd vermittelt.
e Unterscheidung Fahrzeugfiihrung und Ressourcensteuerung

e Fall ICE Zirich: bei initialer Ableitung Sl weiss Angebotsplaner weder Anschliisse noch

Umlaufe. Idee: defaultmassige Rickstellung in ,schwarzes Loch plus® (Summe aller Ab-
stell-Meter pro Betriebspunkt)
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